Oberflächenspannung - Lehrer

Versuch 1

Material:

· Plastikschale

· Wasser

· Büroklammern

· Spülmittel oder ein Stück Seife

Methode:

· Füllen Sie etwas Wasser in die Plastikschale.

· Legen Sie vorsichtig ein oder zwei Büroklammern flächig auf die Wasseroberfläche (erfordert manchmal etwas Geduld).

· Nun können Sie sehen wie die Büroklammern auf dem Wasser schwimmen.

· Geben Sie jetzt vorsichtig einen kleinen Tropfen Spülmittel in die Schale.

· Jetzt gehen die Büroklammern unter.
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Versuch 2:

Material:

· Glas 

· Wasser

Methode:

· Füllen Sie das Glas mit Wasser so voll, dass sich die Wasseroberfläche nach oben wölbt. 

· Berühren Sie mit dem Finger den Glasrand so, dass Sie auch mit dem Wasser in Berührung kommen.

· Das Wasser läuft so weit aus bis sich der Pegel auf der Höhe des Glasrands abgesenkt hat.

Versuch 3:

Material:

· Plastikschale

· Pfeffer

· Wasser

· Spülmittel

Methode:

· Füllen Sie Wasser in die Schale

· Streuen Sie etwas Pfeffer auf das Wasser, so dass sich eine gute Verteilung einstellt

· Geben Sie einen Tropfen Spülmittel in die Schale

· Sie beobachten nun, dass sich der Pfeffer an den Rand der Schale drängen lässt
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Versuch 4

Material:
· Zwei Trinkgläser

· Wasser

· Ein 5-Cent-Stück

· Eine Plastikschüssel

Methode:

· Füllen Sie die Schüssel mit Wasser, so dass man beide Gläser mit der Öffnung zueinander darin unterbringen kann.

· Halten Sie die Gläser fest zusammen und holen Sie diese aus dem Wasser, dabei sollten die Öffnungen exakt aufeinander bleiben

· Stellen Sie die Gläser auf den Tisch

· Nehmen Sie nun das 5-Cent-Stück und stecken Sie es zwischen die beiden Glasränder.

· Was passiert ?

Versuch 5

Material:

· 500 ml-Erlenmeyerkolben

· Wasser

· Ein Stück Filterpapier in der Größe der Öffnung des Zylinders

Methode:

· Füllen sie den Zylinder komplett mit Wasser

· Legen Sie das Filterpapier auf

· Drehen Sie den Zylinder um
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Erklärung:

An der Wasseroberfläche halten die Wasser-Teilchen fest zusammen. Sie bilden eine Wasserhaut. Der Chemiker nennt das Oberfächenspannung. Unter der Wasserhaut können sich die Wasser-Teilchen frei bewegen. Die Tensid-Teilchen haben einen wasserscheuen und einen wasserliebenden Teil. Nur ihre „Köpfe“ können sie unter die Wasseroberfläche halten. Dort schieben sie sich zwischen die Wasser-Teilchen. Das bedeutet, dass sich die Wasserteilchen nicht mehr gegenseitig festhalten können und dann können sie auch nicht mehr die Büroklammer tragen oder den Wasserberg stabil halten. Die Pfefferpartikel werden nach außen gedrängt, weil sie keinen Platz mehr zwischen Tensidteilchen und Wassermolekülen haben, sie sind allerdings schneller wie die Büroklammern und leichter, deshalb gehen sie nicht unter.  

Hinweis: Der Fachbegriff Tensid kommt aus dem Lateinischen: Tensio bedeutet

Spannung.

Verknüpfung:

· Wasserläufer

· Waschmittel

· Zahnpasta und Schaumbildung
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